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Air Emgmsse Ms dem Man.
Es wird nun also gleichzeitig in Bukarest

und in N i s ch verhandelt werden, dort über den
Frieden , hier über den Waffenstillstand. Rumänien
und Bulgarien haben sich nun bis zu einem
gewissen Grade den Berbündeten gefügt. Einen
sofortigen 3tägigen Waffenstillstand, den Bulgarien
wünschte , hat der König von Griechenland ab¬
gelehnt. Es verleugnet sich nicht, daß Griechenland
noch im letzten Augenblick einige militärischeTrümpfe
in seine Hand zu bekommen sucht , die es bei den
Unterhandlungen ausspielen kann, zumal es sich
ja auf den Standpunkt stellt , daß der Stand der
Truppen für die neue Gebietsverteilung maßgebend
sein müsse. Das über Paris gelangte Gerücht hat
also einige Wahrscheinlichkeit für sich, daß die
Griechen in einer neuen Schlacht bei Simetli
gegen die Bulgaren gejochten hätten, natürlich
siegreich nach der griechischen Meldung . Die
Türken haben selbst nach bulgarischem Zeugnis
sich wieder über die alte bulgarisch-türkische Grenze
nach Thrazien zurückgezogen . Die Gefahr ist also
vom Haupte Ferdinands genommen, daß ihm die
letzte Verbindung seiner Hauptstadt mit der Außen¬
welt, die Bahnlinie nach Burgas , von den Türken
abgeschnitten wird . Aber im übrigen halten die
Türken an ihrer Politik der Wiedereroberung der
Maritzalinie fest, „ vertrauend aus die Uneinigkeit
der Mächte" .
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Belgrad , 27. Juli . Die Einnahme von
Viddin durch die Serben steht bevor. Die ser¬
bischen Truppen sind mit der Umzingelung der
Festung beschäftigt und die Bulgaren ziehen sich
weiter zurück und hinterlassen ihre Gefallenen un-
bestattet. Die serbischen Truppen bestatteten in
den beiden letzten Tagen allein 7 000 bulgarische
Leichen . Täglich laufen Transporte von Kranken
und Verwundeten in Belgrad ein . Gestern allein
kamen 600 Mann an .

Athen , 28 . Juli . In den Kämpfen bei Si¬
metli, die mit einer vollständigen Niederlage
der Bulgaren endeten , halten diese eine steile
Anhöhe besetzt. Die Griechen rückten während der
Nacht vor . Gestern wurden die Bulgaren auf der
ganzen Front von ihren vorgeschobenen Stellungen
auf die .pauptftellung zurückgeworfen . Die Griechen
gingen zum Sturmangriff vor. Nach heftigemKampf
wurden die Bulgaren vollständig zersprengt.

Belgrad , 28 . Juli . Wie die Zeitung
„ Politika" meldet, wird Serbien nach der Ver¬
sicherung maßgebender Kreise bei den Friedens¬

verhandlungen folgende Forderungen stellen : Ueber-
lassung aller von der serbischen Armee zum zweitenmal
eroberten Gebiete, Regulierung der alten serbisch¬
bulgarischen Grenze, da diese wiederholt zu
Zwistigkeiten Anlaß gegeben hat , und Zahlung
einer Kriegsentschädigung. In Nisch sollen die
militärischen Verhandlungen über eine Abgrenzungs¬
linie und über eine Einstellung der Feindseligkeiten
geführt werden.

Athen , 28 . Juli . Der König von Griechen¬
land hat den bulgarischen Vorschlag auf einen
dreitägigen Waffenstillstand aus strategischenGründen
abgelehnt.

Bukarest , 28 . Juli . Aus den Kreisen der
hier eingetroffenen bulgarischen Delegierten wird
die Auffassung verbreitet , daß Bulgarien entschlossen
sei , alles für eine möglichst rasche Beendigung der
Beratungen in Bukarest zu tun , deren Ergebnis
nach bulg. Ansicht erst der Genehmigung Europas
bedarf, um rechtskräftig zu sein .

Belgrad , 28 . Juli . Der griech . Minister¬
präsident Venizelos hat infolge Hochwasserstörung
die Reise über Belgrad aufgeben müssen . Er ist
über Semendria und dann zu Schiff über Turn¬
severin nach Bukarest abgereist. — Heute bei Tages¬
anbruch griffen die Bulgaren die serb . Truppen
bei Tzrvenigrad in der 'Nähe von Egri- Palanka an,
dort , wo die früheren serbisch- türkisch-bulgarischen
Grenzen zusammenstießen. Der Angriff wurde
sofort energisch zurückgewiesen . Die serb . Truppen
blieben in ihren Stellungen , nachdem sie den Feind
vertrieben hatten . Ein anderer ähnlicher Angriff
der Bulgaren bei Vlassina wurde ebenfalls abge¬
schlagen . An den übrigen Punkten herrscht Ruhe .
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Konstantinopel , 27 . Juli . Der „ Tanin"
meldet, daß das gesamte Land bis zur alten bul¬
garischen Grenze von den türkischen Truppen
besetzt sei .

Sofia , 28 . Juli . Nach der Einäscherung
einiger Dörfer und des Grenzortes Hebitschewo
haben sich die Türken nach Thrazien zurückgezogen .

Aus Württemberg .
Beben Hausen , 28. Juli . (Vom Hofe.) Die

Verlegung des Hoflagers zum Sommeraufenthalt
nach Friedrichshafen wird am 30 . Juli erfolgen.
Der König und die Königin werden die Reise
nachmittags 2 Uhr im Automobil antreten .

Stuttgart , 28 . Juli . Gestern nachmittag
kurz nach 1 Uhr ist im Heumagazin des K . Proviant¬
amts auf der Prag , offenbar durch Selbstent¬
zündung des Angebrachten Futters , Feuer aus¬

gebrochen . Es war sofort ein gewaltiger Brand,
wie man ihn hier noch selten gesehen hat . Aus
allen Lucken und über dem gewaltigen Dach des
sehr großen, massiven Gebäudes , das mit dem
ganzen übrigen Proviantamt erst vor einigen
Jahren erbaut wurde, schlugen furchtbare Rauch-
und Flammensäulen empor . Die Anstrengungen
der Löschmannschaften konnten die Tausende von
Zentnern Heu und Stroh nicht retten, wohl aber
die schwer bedrohten Nachbargebäude , Mehlmagazin
und Bäckerei samt Verwaltungsbau. Mehrere
Feuerwehrleute wurden von der Hitze und dem
Rauch ohnmächtig und wurden in Sanitätswagen
vom Platze geschafft. Die Feuerwehr konnte erst
nach Mündiger Löscharbeit unter Zurücklassung
der Dampfspritze der Feuerwache 3 mit 80 Mann
abrücken . Verbrannt sind 8 000 Zentner Heu ;
vom Magazin stehen nur noch die Mauern.

Stuttgart , 28 . Juli . Gestern nachmittag
4 Uhr wurde in der Wohnung eines Finanzsekretärs
in der Schwanenbergstraße ein Raubübersall ver¬
übt . Der Täter überfiel rücklings die Frau , die
er knebelte , und schlug ihren Kopf so lange auf
den Boden , bis die Frau das Bewußtsein verlor.
Dann versuchte er sie noch zu erdrosseln und band
ihr die Hände zusammen. Das Wohnzimmer war
ganz durchwühlt. Von dem Täter hat man bis
jetzt keine Spur .

Zuffenhausen , 27 . Juli . Als gestern
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr eine Gruppe
von 5 Streckenarbeitern aus der Eisenbahnstrecke
zwischen hier und Kornwestheim mit Gleisarbeiten
beschäftigt war, wollten ste einem in der Richtung
Kornwestheim fahrenden Güterzuge ausweichrn und
betraten das danebenliegende Gleis, und zwar, als
das dort befindliche Signal auf „Halt " stand.
Ihre Aufmerksamkeit war dann dem vorüber¬
fahrenden Güterzug zugewandt , so daß sie nicht
bemerkten, wie inzwischen das in ihrem Rücken
befindliche Signal in die Höhe ging und „Freie
Fahrt " anzeigte und der aus der Richtung Korn¬
westheim kommende Schnellzug sich näherte . Erst
im letzten Augenblick wurden sie auf die drohende
Gefahr aufmerksam und sprangen auf den zwischen
den beiden Zuggleisen liegenden schmalen freien
Raum. Drei - er Arbeiter hatten die Geistes¬
gegenwart , sich glatt auf den Boden zu werfen,
sodaß sie von Trittbrettern usw . nicht erfaßt werden
konnten. Zwei Arbeiter dagegen, die die Züge
stehend passieren lassen wollten, wurden von dem
Schnellzug erfaßt und vollständig zermalmt . Der
eine ist aus Gerlingen , der andere aus Merklingen ,
OA. Leonberg . Beide sind verheiratet und hinter-
lassen Fainilien mit 4 und 7 Kindern .

Fern von der Welt.
Roman von L . Haidheim .

l49 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten .)

Jetzt plötzlich kam ihr die Erinnerung wieder,
daß jene Frau , ehe sie Witwe wurde, sich von
ihrem Mann hatte scheiden lassen und Claas hei¬
raten wollen . Wie taktlos , ihm so entgegenzu¬
kommen , ihm sozusagen jetzt Gelegenheit zu geben ,
sie zu sprechen !

Aber halte sich Claas in Hude nicht gegen ihre
Reden gewehrt ? Alice erinnerte sich dessen nicht
mehr recht . Was ging es sie auch an ? Sie dachte
plötzlich wieder an Wilm — wo er jetzt weilen
mockte — und ob er wohl im Herbst oder zu
Weihnachten kommen würde — und wie übel er
ihre — ach , was half es denn, daß sie sich selbst
belügen wollte ? Ja , sie hatte ihn lieb gehabt, sehr
lieb. Und als er im Unglück war, hatte kein
Mensch wärmere Teilnahme für ihn gehabt, als sie .
Und er war dafür so dankbar gewesen ! Neulich
noch halte er zu ihr gesagt, er wolle ihre Worte
p>ie eine jener Botschaften betrachten, die Gott

den Menschen in höchster Not durch Engel sendet .
Und wie hatte er sie dabei angesehen! Sie hatte
es ja gefühlt, er war ihr auch gut ! Seine schönen,
tiefen, leuchtendenAugen konnten gewiß nicht lügen.
Allejenekurzen , flüchtigenMomente ihres Zusammen¬
seins fielen ihr ein , jener Gang durch das abend¬
liche Feld , wo sie beide so glücklich waren . Gesagt
hatte er nichts von Liebe — nie ein Wort ! Aber
gefühlt hatte sie es doch, daß er sie liebte.

Und wozu hätte Wilm so heucheln sollen ? Er
hatte ja nichts davon ! Und seine Art war' s auch
nicht, Heuchelei zu treiben . Und er hatte sie doch
ganz heimlich lieb , ganz verschwiegen , denn er
war ja viel zu stolz , in seiner jetzigen Lage ihre
Hand zu erbitten ! Seine Lage ! Ja , das war' s !
L>arum hatte er geschwiegen und war abgereist ohne
Lebewohl. Sie wußte es jetzt. Wären sie sich ein
einzigesmal noch begegnet wie damals, als er aus
dem Gefängnis kam, hätten sie sich allein im Felde
getroffen — dann hätte er gewiß nicht schweigen
können — gewiß nicht !

Das war ein glückseligesSichversenkeninHerzens -
träumel

„ Den ganzen Abend hat unsere Alice kaum ein
Wort gesprochen ! " rief plötzlich ihre Tante.

Das junge Mädchen schrak empor, wurde
glühendrot und wußte nichts zu antworten , so ver¬
legen war sie.

„ Tut der Zahn noch so weh , liebe Alice ?"
fragte Frau Adelheid, um Alice aus der Verlegen¬
heit zu helfen, und Alice antwortete eiligst : „ Ja ,
sehr weh !"

23 . Kapitel .
Claas Gerdena ging mißmutig auf seinem

Hofe spazieren. Die Zigarre taugte nichts ; er hatte
wieder einmal Aerger nut seinen Leuten ; der junge
Verwalter, der Ostern an die Stelle des abziehen¬
den getreten, verstand nichts, wußte die Leute nicht
zu drillen , keinen Schneid hinein zu bringen ; die
Wirtschaft kostete ein unmenschliches Geld und da
sprach der Mensch nun auch noch vom Mergeln
und wollte brauneren ! Und von jedem beliebigen
Bauern mußte Claas sich mehr oder minder deut¬
lich sagen lassen : „ Es sei kein Zug mehr darin ! "
Ihm das ! Dem Gutsherrn!

Lieber Himmel — Zug ! Wo fehlte es denn ?
Dann setzten sie ihm auseinander, daß es überall



Albershausen , OA . Göppingen , 25 . Juli .
Der Arbeiter Johann Lamparter sollte wegen
«tnei Verbrechens verhaftet werden. Er setzte
sich zur Wehr und schoß auf die Polizei sowie
die Landjäger , ohne jedoch Schaden anzurichten.
Als er keinen anderen Ausweg mehr wußte, richtete
er die Waffe gegen sich und machte seinem Leben
durch einen Schuß ein Ende.

Reutlingen , 27. Juli . In einer benach¬
barten Gemeinde war der Landesfeuerlöschinspektor
zur Visitation der Feuerwehr erschienen . Selbst¬
verständlich tut jeder brave Feuerwehrmann , um
den guten Ruf der Wehr hochzuhalten , an solchen
Tagen ein Uebriges . Auch in der betreffenden Ge¬
meinde hatte jeder sein Bestes beigetragen . Die
Uebung verlief zur vollen Zufriedenheit des ge¬
strengen Herrn Visitators . Bei der üblicken Kritik
gab dieser seiner Freude auch unverhohlen Ausdruck.
Blos meinte er gegenüber dem Kommandanten , er
müsse immer zuerst dafür sorgen, daß man beim
Erscheinen auf dem Brandplatz auch die Gewißheit
habe, daß keine Menschen mehr in dem brennenden
Hause sich aufhalten . „Bis mir kommet , Herr
Jnschbektr, send dia Leit moischtatoils älle hussa " ,
erwiderte prompt der Kommandant .

Aus dem Reiche
Berlin , 27. Juli . Bei einem Säbelduell

zwischen einem Generalmajor und einem Oberst¬
leutnant vom 5 . Artillerieregiment in Landau
(Pfalz) wurde der Oberstleutnant so schwer ver¬
letzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Hamburg , 27 . Juli . Mit den notwendigsten
Arbeiten auf den Werften ist eine große Anzahl
auswärtiger Arbeitswilliger betraut worden, für
die lt . Berliner Tageblatt in dem neu erbauten
Arbeiterwohnviertel Neuhof Quartier gemacht
werden soll.

Ludwigshafen , 27 . Juli . Gestern vormittag
drangen drei Individuen in den Kasfenraum der
Badischen Anilin - und Sodafabrik ein , bedrohten
zwei ihnen entgegentretende Beamte mit einem Re¬
volver und verletzten einen durch einen Schuß in
den Arm . Dann raubten sie einen größeren Betrag
und ergriffen die Flucht . Bei der Verfolgung wurde
ein Räuber ergriffen. Es gelang diesem jedoch, sich
durch einen Revolverschuß zu entleiben. Die Täter
sind drei polnische Fabrikarbeiter , die mit den lokalen
Verhältnissen vertraut waren und den Raub von
langer Hand vorbereitet hatten. Es fielen ihnen
1800 Alk . in die Hände .

München , 25 . Juli . Die Blätter melden
aus Innsbruck : Auf dem Westbahnhof fuhr heule
ein Lehrzug mit solcher Wucht auf einen voll¬
besetzten Personenzug, daß etwa 20 Reisende
leichte Verletzungen erlitten und mehrere Wagen
stark beschädigt wurden .

St . Nikola a. d. Donau, 28 . Juli . Ein
mit Holz beladener Schlepper fuhr bei der Tal¬
fahrt an einen Felsen an. Er wurde leck und sank
bald darauf. 6 Personen siud ertrunken. Der
Steuermann und ein Kind wurden gerettet.

Bremen , 26 . Juli . Nach der Weserzeitung
streiken jetzt auch die Tischler und die anderen
Holzarbeiter der Atlaswerke . Der Streik insBremen , Vegesack und Geestemünde ist somit voll- '
ständig. Au der Weser sind annähernd 16 060
Mann am Streik beteiligt.

Aus vem Ausland .
Bern , 28 . Juli . Am Tour Saliöres sind

drei junge Franzosen, wahrscheinlich Studenten
aus Paris , über eine 1000 Meter hohe Felswand
abgestürzt. Die Leichen sind geborgen. Am
Großen Mythen ist der Schreiner Otto Egli aus
Zürich abgestürzt. Er war sofort lot. Auch am

Siebenkreuzberg im Appenzeller Land ereignete
sich ein Unglücksfall, der aber nicht tödlich verlief.

Triest , 27 . Juli . Amtlichen Berichten zu¬
folge ist in Saloniki die Cholera ausgebrochen.
Daher werden alle Herkünste aus den Häfen längs
des Küstengebietes, das sich vom Bosporus bis
zum Golf von Saloniki und zwar bis zur alten
griechischen Grenze erstreckt, gemäß den einschlägigen
Bestimmungen behandelt werden.

Toulouse , 28 . Juli . In Auterive ist der
Flieger Chambenois tödlich abgestürzt.

Kopenhagen , 27 . Juli . Der Expreßzug
Kopenhagen- Esbjerg entgleiste gestern nachmittag
bei Bramminge . Die erste Lokomotive stürzte um, sdie zweite entgleiste . Sämtliche Wagen , mit Aus¬
nahme des letzten, sind umgestürzt. Bis jetzt sind
fünfzehn bis sechszehn Tote und eine Anzahl
Schwerverwundeter festgeftellt worden . Unter den
Toten befinden sich mehrere Deutsche , sowie der
sozialdemokratische Folksting-Abgeordnete Sabroe
und Frau Professor Pauli aus Kopenhagen. Man
befürchtet, daß sich unter den Trümmern weitere
Tote befinden. Der Lokomotivführer und der
Heizer konnten sich durch Abspringen von der
Lokomotive retten . Die Verwundeten werden nach
Esbjerg überführt , die Toten nach Bramminge
gebracht .

Kopenhagen , 28 . Juli . Das große
Eisenbahnunglück, das sich, wie oben gemeldet,
in der Nähe von Esbjerg auf dem südwest¬
lichen Teil von Jütland abspielte, hat nach den
jetzt vorliegenden Meldungen 16 Personen das
Leben gekostet, darunter 8 Deutschen . Die Rettungs¬
arbeiten gestalteten sich überaus schwierig , da die
Toten und Schwerverwundeten zum großen Teil
aus den Wagen , Fenstern und Türen herausgezogen,
zum Teil sogar herausgesägt werden mußten . Der
Hilfszug aus Esbjerg war erst l ' /e Stunden nach
dem Unfall zur Stelle, da keine Lokomotive fahr¬
bereit war. 2 Stunden nach dem Unglück waren
50 Aerzte und Krankengehilfen eingetroffen. An
den Rettungsarbeiten beteiligte sich in energischer
Weise die ganze Bevölkerung . Seit dem Unglück
bei Gjertoft bei Kopenhagen im Jahre 1897 , wobei es
40 Tote und 70 Verwundete gab, ist die Katastrophe
von Bramminge das erste größere Eisenbahnunglück
in Dänemark . Der Schaden , der durch die Kata¬
strophe bei Esbjerg angerichtet wurde , wird auf
eine Million Mk. geschätzt.

London , 28 . Juli . Gestern nachmittag
hielt bei einer großen Wahlweiberkundgebung , zu
der die Suffragetten aus dem ganzen Königreich
zusammengeströmt waren , Frau Pankhurst vom
SockelderNelsonsäule herab eineBrandredezugunsten
der Verleihung des Frauenstimmrechts an die
Arbeiterfrauen . Als sie die Anwesenden aufforderte , ^
die Ministerialgebäude in der Downingstraße zu
überfallen, schritt die Polizei ein und wollte sie
verhaften . Die Wahlweiber warfen sich dazwischen
und es kam zu einer regelrechten Schlacht mit
zahlreichen Verletzungen und vielen Verhaftungen .

Madrid , 28 . Juli . Hier erhält sich hart¬
näckig das Gerücht, daß in Lissabon ein Ausstand
ausgebrochen sei , der sehr bedeutenden Umfang
angenommen haben soll . Es war bisher unmög¬
lich , etwas Zuverlässiges festzuftellen .

Belgrad , 26 . Juli . Amtlichen Berichten
zufolge wurden innerhalb des Königreiches Serbien
im ganzen 400 Cholerafälle festgestellt , wovon
161 tödlich verliefen. Unter den Choleraerkrankten
befinden sich 348 Soldaten , unter den an Cholera
Verstorbenen 138 Soldaten. In Belgrad wurden
bisher insgesamt 118 Cholerafälle festgestellt , von
denen 48 tödlich verliefen ; davon sind 106 bezw .
42 Soldaten.

fehlte und daß er wohl verstehen würde, Rekruten
zu exerzieren , aber so eine Wirtschaft, die ließe
sich nicht gutwillig hudeln und schlecht behandeln.

Die Haushälterin wollte auch fort . Sie wäre
nicht gewohnt, sich Groschen vom Herrn zu er¬
betteln, sagte sie ; denn geradezu betteln mußteman ja um das bischen Wirtschaftsgeld ; sie könne
auch nicht elegante Tafeln Herrichten für die paar
Pfennige . Zu Johanni ginge sie, oder am lieb¬
sten gleich heute. Na, für die alte Schachtel kriegtman ja leicht eine junge wieder, also mochte sie
gehen .

Aber zum Kuckuck — wer kam denn da aufden Hof gerasselt?
Herr des Himmels , Melanie von Roth l Und

es war nicht mehr daran zu denken , sich unsichtbar
zu machen , sich verleugnen zu lassen ! Er stand
ja in voller Lebensgröße mitten auf seinem Hofe— und sie — sie lachte ihn an, so boshaft und
tückisch und sieghaft , wie eben nur Frau Melanie
lachen konnte .

„Und wie verd — hübsch sie wieder aussieht,"
dachte er wütend und ganz fassungslos über diesen
Streich .

„ Ja freilich ! Ich bins ! Ich selber in meiner
irdischen Körperlichkeit habe mir Baron Gerd 's
Wagen geborgt und erst mal eine kleine Rekognos- ,
zierung bei Frazers unternommen ! Ihnen zu Ehren ,
lieber Herr Gerdena ! Wollen Sie mir denn gar
nicht vom Wagen herabhelfen, mich nicht einladen,
Ihre Erbschaft einmal in Augenschein zu nehmen ?
Heißen Sie die arme Melanie mit keinem Wort
willkommen? Eie tun ja völlig versteinert, lieber
Claas ! "

Welches Glück , daß sie französisch sprach ; so
konnte der junge Bengel auf dem Dienersitz, der
jetzt respektvoll neben dem Wagen stand, wenigstens
nichts verstehen.

Claas Gerdona verstand um so deutlicher.
Leider war es mit seiner französischen Konversation
nicht gut bestellt ; seine Augen führten dagegen
eine um so verständlichere Sprache , die Melanie
allerdings auf demselben Wege noch spöttischer als
mit Worten erwiderte .

Sie lachte dazu ! Herr des Himmels , hatte
er denn früher nie bemerkt , wie empörend dieses
Lachen sein konnte ?

„ Es hilft alles nichts , wou olwr ! Da bin ich.

Johannesburg , 28 . Juli . Die Arbeiter¬
verbände erklären, daß die in der Antwort auf die
Forderungen der Arbeiter gemachten Angebote un¬
genügend seien und daß , wenn ihre Forderungen
nicht erfüllt werden , der Generalstreik in Südafrika
erklärt werden würde .

Peking , 26 . Juli . Hier wurde der Belagerungs¬
zustand erklärt . Die Nachrichten von den ver¬
schiedenen Kämpfen sind widersprechend. Bekannte
militärische Personen sind der Ansicht , daß die
Südprovinzen augenblicklich stärker wie die Nord¬
provinzen sind und daß sie eine bessere aggressive
Taktik verfolgen. Sunjatsen äußerte in einer Unter¬
redung : Ich bin entschlossen, mich mit aller Macht
gegen Uuanschikai einzusetzen.

AuS Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad, 2S . Juli . Mit Einbruch der

Dunkelheit findet heute Dienstag abend
große Enzpromenade - Beleuchtung mit
Konzert statt .

Wildbad , 28 . Juli . Für das Hand¬werk ist der 1 . Oktober 1913 von ganz besonderer
Bedeutung . An diesem Tage läuft die letzte, in
den Uebergangsbestimmungen des Reichsgesetzes
vom 30 . Mai 1908 über den sog. kleinen Be¬
fähigungsnachweis festgesetzte Frist ab. Nach dem
1 . Oktober wird niemand mehr zur Meisterprüfung
zugelasfen, der nicht vorher die Gesellenprüfung
bestanden hat, mit Ausnahme derjenigen, die am
1 . Oktober 1908 bereits die Änleitungsbefugnis
besaßen. Diese sollen sich auch nach dem 1 . Oktober
1S13 der Meisterprüfung unterziehen dürfen , ohne
vorher die Gesellenprüfung bestanden zu haben.
Fzr die Handwerker , die^ am 1 . Oktober 1S08
noch nicht 5 Jahre die Anleitungsbefugnis hatten,
besteht die Vergünstigung , daß sie auch nach dem
1 . Oktober zur Meisterprüfung zugelasfen werden,
ohne eine Gesellenprüfung bestanden zu haben .
Wer aber noch nie die Berechtigung zur Anleitung
von Lehrlingen besessen, auch keine Gesellenprüfung
bestanden hat, hat nur bis zum 1 . Oktober Aus¬
sicht, zur Meisterprüfung zugelassen zn werden.

Verschiedene Darlehenskassen desNagolder
Bezirks haben in einer kürzlich in Wildberg
stattgefundenen Vertreterversammlung den gemein¬
schaftlichen Einkauf von Moftobst beschlossen. Es
ist der Bezug von 60 bis 70 Eisenbahnwaggon
Mostobst vorgesehen. Schon dieser Massenbezug' von ausländischem Obst aus einem verhältnismäßig
kleinen Gebiete zeigt , welche Werte Heuer durch
den Obslernteausfall ins Ausland wandern . —

Nagold , 25 . Juli . Der Gemeinderat ge¬
nehmigte für das am 27 . und 28 . Sept . ds . Js .
abzuhaltende Landw . Bezirksfest einen Beitrag von
400 Alk . , und ferner für eine am 24 . August ds . Js .
hier ftatlfiadende Hundeschau 40 Mark zur Be¬
schaffung von Ehrenpreisen .

Unter haugstett , 27 . Juli . Kaum ein halbes
Jahr ist nun vergangen, seit der letzte große Brand
hrer 5 Wohnhäuser vernichtete, und schon wieder
wurden wir mitten in der Nacht von Samstag
auf Sonntag durch Feuerlärm jäh geweckt. Das
Feuer zerstörte 2 Wohnhäuser und 2 Scheunen .

In Büchenbronn wurde in der Nacht zum
Donnerstag in die Wirtschaft zur Rose eingebrochen.Es wurden verschiedene Lebensmittel , ein Schirm,ein paar Schuhe usw . gestohlen . Man forschte
vergeblich nach dem Dieb, bis man in einer be¬
nachbarten Scheune einen Hut fand . Nun suchte
man die Scheune gründlich aus. Der Dieb war
auch im Heu gut versteckt, wo er schon mehrere
Tage gelagert hatte, um nachts auf Raub aus-

hier haben Sie mich und hüten Sie sich, mich zu
beleidigen, sonst bleibe ich gleich heute hier ! " rief
sie so heiter, als handle es sich um eine Neckerei .Eiskalt, ablehnend in jeder Gebärde , hatteClaas sie noch immer nicht aufgefordert , auszu¬
steigen . Sie wartete aber gar nicht mehr darauf ;mit einem graziösen Satz war sie von dem hohen
Sitz herunter ihm geradezu in die Arme gesprungenund wollte sich nun lotlachen.

„ Lege den Pferden die Decken auf, " befahl sieund zeigte auf die dünnen Sommerdecken.
! „ So ! Und nun geben Sie mir ein Glas Milch
! und zeigen Sie mir mal Ihr altes Raubnest l
! Das soll ja vor Zeiten dem verrufenen Strand -
Räuber Wildert gehört haben, der mit großenFeuern in Sturmnächten die Schiffe auf denStrand lockte ! Der alte Hude hat es mir erzählt .Er berichtete mir auch, wie unvermutet Sie derErbe geworden, statt dieses geliebten Pflegesohnes .Na , na , lieber Gerdena , Glück haben Sie , das
muß man sagen ! "

„ Das beweist mir die Ehre Ihres heutigen Be¬
suches, meine Gnädige , mehr als alles andere, " sagteClaas Gerdena in giftiger Wut . (Forts, folgt.



zugehen . Er flüchtete aber in den Keller, wo er
schließlich festgenommen wurde . Es ist der ledige
Schneidergeselle Daniel Frey von Großaspach .

Zur Jugendfürsorge
Stuttgart , 26. Juli . Die Gerichtsverhand¬

lungen über Vergehen Jugendlicher reden von
Jahr zu Jahr eine ernstere Sprache von der
Notwendigkeit einer geordneten Jugendfürsorge und
Jugendpflege . Manche dieser Verhandlungen läßt
sich zusammenfassenin den Satz , den eine angesehene
norddeutsche Zeitung anläßlich des Stermckel-
prozesses schrieb : „ Jugendpflegei Jugendfürsorge !
Diese Mahnung ertönt schrill aus all dem Jammer ,
den der Sternickelprozeß enthüllt hat .

" Ein typisches
Beispiel aus jüngster Zeit : Ein 15 jähriger Lehr¬
ling, der im Verein mit vier Schulknaben im
Dezember vorigen Jahres in Stuttgart eine große
Anzahl von beträchtlichen Diebstählen ausgeführt
hatte , erzählte vor Gericht : „ Auf dem Leonhards¬
platz haben wir uns am Sonntag nachmittag ge¬
troffen . Wir sind spazieren gegangen und haben
in der Stafflenbergstraße hinter einem Zaun Kupfer¬
draht gesehen . Wir sagten , den könnten wir brauchen;
aber wir müssen hinten herein gehen . Am Montag
wollen wir den Draht verkaufen und das Geld
verschlecken. Wir haben den Draht geholt und
sind dann weiter gegangen und einer hat gesagt :
„Da drin sind Hasen"

. Wir haben das erst nicht
geglaubt und sind über den Zaun gegangen. Es
war doch so . Zwei von uns gingen auf die Straße ,
um aufzupassen, die anderen drei haben die Hasen
geholt, jede/ einen unter dem Kittel . Auch ein
Beil war bei den Hasen, das haben wir auch mit¬
genommen. Dann sind wir mit den Hasen und
dem Beil in den Wald gegangen. Die Hasen
stahlen wir, um sie uns zu braten . Erst haben
wir mit ihnen gespielt , dann hat einer von uns
einen Hasen mit dem Beil totgeschlagen . Die
anderen sagten, daß sie schon einmal einen Braten
gemacht hätten "

. An diesem Sonntag wurde der
Lehrling mit seinen Genossen erwischt , gab einen
falschen Namen an und setzte schon am Dienstag
die Räubereien fort . Man stahl lebende Hühner ,
einen Spirituskocher , um sie braten zu können ,
20 Flaschen Spiritus , damit es nicht an Heiz¬
material mangle, und einen Schlagring , damit man
sich verteidigen könne . Schließlich führte man ein
regelrechtes Räuberleben in den Weinberghäusern
und ging nicht mehr heim. — Was soll man dazu
sagen ? Der Gewährsmann , dem wir diesen Bericht
verdanken, teilt mit, daß nach Aussage der Jungen
das Lesen von Schundheften mit im Spiel war ; —
sollte das aber die einzige Ursache gewesen sein ?
Sollte nicht auch in den meisten solcher und ähn¬
licher Fälle ein gut Teil der Schuld die Gleich¬
gültigkeit und Unachtsamkeit derer treffen, die in
ersterLinie zur Erziehung dieser Jungen berufen sind ?

Rosegger-Worte.
<Zu seinem 70 . Geburtstag am 31 . Juli 1913 ) .

Alles, was Wert hat , müssen wir suchen und schwer
verdienen , warum sollen wir just das Beste haben und
genießen können, ohne auch nur einen schritt nach ihm
zu tun ! Je weiter der Weg, desto größer die Gnade .

Es gibt Eheleute , die ihr Glück Jahre um Jahre ;
auswärts suchen , und in ihrem eigenen Hause liegt es '

aufgebahrt — scheintot. Auferstehen würde es durch den
Ruf eines einzigen liebevollen Wortes — aber dieses Wort
wird nicht gesprochen. So eilt dahin die Zeit und das
Leben. * *

kronast , krau WaiJ , Lkm.-Oatt . Wasserburg-Inn
Wittmer, kr . 8 .. , Otzkonomierat vottenteläerbok

kotinger, llr . krivatier Stuttgart
^.brakaw, llr . ll . Oranienburg

I' t iixiaii Vill » Ilriunel iiiaim (6oorg katb)
kess , krau keävig , virektorsgattio vresäen

8terv, llr . William , mit Kamille Oineinnati
Norgentas , kri . 8 . Obieago
v . ä . llagt, llr . ll. W . III . , mit 8otm kaag
llilb , llr . Lmii , illusiksekriftsteiler 8tuttgart
kolbe , krau krotessor , mit 8übnen Lern
8ekmiät, llr . vr . keriin
von kokl , kri . ^ nna Hannover
Viktor , krau Koriin
Weissenberg, llr . Ll . , kergiverks -

bssit/er Leutben, Obersebies .
2I»i8v!k

Dörr , llr . , kürst ! . Kämmerer Zigmaringen

8obart/ , llr . kr . , keektsainvait ,
mit kri . 8einve8ter Oiäsvburg

kenekiser , krau Oskar ktvr/beim
kenekiser , krau Oeb . kokrat Larlsruke

blastl » . Ventilkvrn
Arybei , llr . lloset Olatt , Koben/ .

/ v ÄE , ,v .

kuäoipb , kruno , 8eküier Hamburg
Hadert Heek , klaookvorwstr .

Kammer , llr . Viusikäirsktor 8tuttgart !
liarl Ite „ ie, kaulinsnstr. 232

Ken/ , llr . ll , Labnxvärter a . k . vaullen a . k .
V !11 » tllirtst !» «

Orat, kri . llulis Kannen
Oeorge , kr . k . , kauptmann Oassei
Orienak , Kran tV , Ingenieursgattin Larisbaä >

Vill » v « I ' aate j
itlüil ' N , krau Oberieutnant l 'rier >
kobrer , krau A . , Lautmannsgattin illUneben

Vii » livl » »88ei»8tat !a »
kranke , krau Karmen

ItviL «!. nn «I <l»Le liliill
Laiu>, krau ill ., mit koebter Obemnit /

V »1l » D Lir8t Hisinareik
loräan , kr . ^ äoit , Lautniann keriin
8teinert , kr . Lä . , Lkm . , m . krau Oem.

Woblau , 8e >äes.
Herrn . I^ras «»»»» » , Oslibat688siigg8ob.

knanät , ilr . k . Lrbesbüäesbeim
V! Ik » türi »u » ,v

Lrev , kr . illax , Lautmann Liturt
Villa ILivedl «

iäelmrt , kr . kaumeister kerliu -llenipeibok
IIi »« 8 Iilr » II88 !

Wc -iss , kr . kaui vanäsbut '
liarl I .äeliel , j

Voetb , kr . Oustav , Kantmann 8tuttgart !
Koe ' lr, kri . Lllẑ kaäen -kaäeni

2VilI «. I âtzi , ksuptotr. 117 !
Kniei im , kr . , Orossb . Lreisgeometer >

Oppenbeim a . kb . '
V1H» 2I»rg :>»er !te

VON Outtenberg , blau 8oüe varmstaät
8e !ieurer , kri . lV. Oeut ^

kreitmeier, kr . V ., VerivattunA«aktuar Omnack ^Lsüäieiiv » kou, «t8«I»
kovb , kr . keop . , kaukm . KauterburZ , KIs . s

Uvrm . Lnttlsrmstr.
LluIIer , kr . k ., Kastor üossiau , ^.nb

Zi r . koi/k

kurZ
kamburA

ktorxbeim
Oobien /

k amdurZ
keriin

kottivsii

karisrube

kleran
Ueran

„ Ich muß arbeiten, mem Kmd"
, sagst du, wenn es ^ , , , >, IwiisenNentino -eii

zu dir heran will. Die Arbeit ist vollbracht, es naht sich
VE , " > . N . , Koller kangsn denringen

wieder . „ Du mußt jetzt lernen, Kind !" ist dein Anweis. >. ' knäciievsi

Die Schulaufgabe ist vollendet . „ Jetzt gehe und mache kiett , kr . Karl , krivatier keuenslaut a

dir Bewegung, junge Glieder müssen sich trollen ! " Am ;
'Nurrpllekrvr

Abend kommt es endlich noch einmal . „ Aber jetzt lasse , knapp , kri . kmilie
mich in Ruh , ich bin müde genug , und du mach'

, daß du I U » ns Waelivi
ins Bett kommst !" — So gehts heute, so gehts morgen . Foiimiät kr . vr . 0 , m . kr . Oem .

k .
klein

Am Sonntag I denkst du. Am Sonntag entführt dich dein
Freund zu einer Landpartie , und du mußt dich ja doch
auch erholen . So lernst du es niemals kennen , oder es
entfremdet sich dir rasch . Du betrügst das Kind um
den Vater und den Vater ums Kind.

» **
Der rechte , echte, feste und treue Mensch muß irgendwo

wurzeln, nicht anders wie ein Baum, ein Kornhalm .

Köln a . kb .

VsrLsiekiüL
äsr am 2ö . 5ul! augcmsiästöii XurZLsts .

ILxl .
illoses, kr . konraä , mit krau Oem.

uuci 8oim Lerliu
illoses , kri . kcinarä 8t . krau/isko

IT «k
van Halst , kr . vr . Mi . , O^ mnasiai -

llirektor kaag , Kollanä

tVnäers , kr . kiek . , 8te !iv. Lankllirektor keriin
Oross, kr . llobann , kadrilcant Ollenbaek a . ill

Zlvtvl ILülilvr Lrnniivir
Ltalle, kr . k . , vr . pbii . VeipÄs

keilbronn
keiibronn

^Venänagei , kri . keäivig
Zimmer , kri . illarie

kotk , ^ nna , 8auigau . 8eban/ , Naria , Oärtringen . '
V untierliob,kbilippine,8tuttgart . käsler,lobanng,

'

8tuttgart . karr , >Viiiieimine, keiäenbeim a . kr .
vangei , Vina , vraeb . 8oban2 , katb . , kobrciort .
vebber/ , VViibelmine , Stuttgart . VO(immer ,
krieäribe , kiitinge » . Orot/inger , krieclribe ,
Münster a . k . köbeim , Karl , Liberaek .

^ui 26. iniä 27 . «luii angemelllvtv Lurxäst « .

'l' raumann , kr . k . , m . kr . Oem. u . 2 köebt .
Naärill

koliab , kr . kr . , mit krau Oem . karis
Lveilis , kr . vr . kirnst , kegierungsrat keriin

H «te ! Lteltsv « «
illariavi , kri .

karis
Kabv , kr . llobn , mit krau Oem. kaag
von Neuner , kr . 8ebverin

VVezl , krau vr . meci . , Krok .-Oatt . , m . 8obn keriin
Orivnaek, kr . , Bergingenieur Kuss , koien
kess- , kri . Oetavia Weener
kesse , kri . Wilk . Ostiriesiaml
Korb , krau ki . , mit kri . koebter Irier
illa^er, kr . st. , ^ .potb. , m . krau Oem. Wür/burg

kartkopi , kr . Kob . , Lautmann 8oiingeu

vsbmann, kr . L.ikr . , m. krau Oem . keriin
Krüger, kri . linna keriin
veser, kr . Oust . , m. kr . Oem. u . kri . koebt.

vuisburg
8enger, kr . Oustav keriin
illanus , kr . k . m . kr . Oem . , Linä u . Lellg .

^ msteräam
Wentkolt Karmens, krau V . , m . 2 Kr. 8öbnen

Livvoiie , koiianii
Wittlcowskzi, kr . Oeorg
Ookn , kr . veo, m . krau Oem.

LL«teI » . ZbHvvviL
Leinen, kr . Kran/
kassiaeber, kr . Alexander

Llatel I' vst
krabm , Lr . ll . k . , vebrer
vevzi , kr . «lui, , kautmann
Woli, kr . .1 . , kautmann

kraekt , kr . kerm . , 8tuclent
kenärieiis , Kr . k . , kabrikciir. , m . kr . Oem . keriin
keine , kri . I<ia kiläesbeim
Wen liier , kri . los . kiläesbeim

Vill »
8ebmitt, kr . Oarl üöebsr a . ik.

8 « tt ^ kauptstr . 89.
Oüntber, kr . korbaob
8otimiäbauer, kr . Ing . , m . kr . Oem . Nüneben
Zlingeie , kr . , kadriirant kissliugen

Villa VI»ri «trii «r
von kekert, krau Wenäela
Kober , krau karouiu kar ^

Dürr , kri . kauia 8tuttgart
Zoiimal/rieä, kri . Krieäa 8tuttgart -Wangen
8e !lwa >/rieä , kri . kilise 8tuttgart -Wangen

Vill »
Orünbaum , krau O . , krivatiere , m . 2 8öbn6n

Augsburg
Keiler, kri . krieäa illannbeim

Lisas, kr . voui», kabriirant vuävvigsburg
Vill » « » «>»» »»

Koeb , kr . keb . , kautmann Varmstaät
Vitlr » KReetivL

karxreebt , krau kb . , m . 8obn Obariottenburg

von ke^äeb reell, krau keriin
von Kamelie , krau Laii^ keriin
8obüv , kr . Obr . , m . kr . Oem . u . 2 kinä . 8tuttgart

/ .rnoiä, Krau L . , kadriilantengattin 3ckornäort
ZIvtirzxeriiistD.

^ .uer, kr . , Vektor , m . Krau Oem . Lsslingen
I r . ILv8 «Ier , WeillduvcklK.

äoos , tir . k . , Kiasebnermstr. , m . kr . Oem .
unä kinä Ktuttgart

I ? r . Iiii „ i » , llergbaknsobakkusr
koeb , krau Lise

iVIbreelit, kr . , Kaufmann keilbronn
kaäeimaun , kr . k . , Kautmann Llannbeim

Iler »». ILr»i»88 , Lükormstr .
Kling , krau katb . We. ^ ltbengstett

21 . 2I »^ er We ., Laus Wobei
kiieäerkäuser , kr . k . , krivatmann Oannstatt

Vill » Ävntvlüvll «
illatbis , kr ., virektor , mit krau Oem.

Ottieben b . Osebersleben
Vik » I' kTUt»»,«

Loräer , Krau ill . , lluveiiersgattin krsiburg
Roes, krau Obarlottsnburg
8ebneiäer, kr . lloset, KäeXermstr. Lliivangon

li arl I' lelltsr , Lövig-Kartstr. 70
illengel , ki . ^ ltreä Karmen

Villr » ^
keeker , kr . k . , Oderinspekt. u . ke/irksieiter

Kalle a . 3.
keeker , kri . illarra Kalle a . 8.

IR. II«ii»« t5 <r1» , 8attlsrm8tr.
Weinberger, krau kotsäam

r «» Hö8l «r
Laitbelbuber , kr . W . , m . kr . Oem . Oemmrigbeim

21 . 8vkiu1 «t IV « . , ltauptstr . 91
Luberbüliier, krau katb . Weissaeb

II »« 8 8 «I»vK»«r
illüiler, krau Otto vuisburg -kubrort

8vI »iv »L'», Laoptstr. 78
vevvkovvie/, kr . kr . , m . kr . Oem . kussianä

VIII » Vreikvr
Knzlieu, kr . , Oebeimer Oberbaurat

Wilmersäori-keriin
Läeicsrmstr .

8trube , krau käte , Zeminarlebrersgattin
kiiäburgbausen

äüterbog



Tr «ll»vr , Ranptetr 99
Stein, krau Olara kranklurt a . LI .
Stein , kr . krltz krankturt a. Ll .
Winter, krau katdink » Weisssnbarg
Uszsl, krau Obsramtstisrarzt Oanvstatt
llezel, kr . Dermann Lannstatt

ViU» Vr1p ^ i»«r
tloblsuz , Dr . D. , Lim. Ottweiier , Dez. Irier

UriniiieuM - tr . >V» ii «lpt1iLL
Dsrtlisb , Dr. 6 ., Verwalter Stuttgart

VIU » HVvtnel !

inzwischen zum Bewußtsein zurückgekehrt, konnte
sich aber an den Hergang des Unglücks nicht genau
erinnern .

Sigmaringen , 28 . Juli . Im benachbarten
Bingen ging gestern nachmittag ein furchtbarer
Hagelschlag nieder, der die Getreidefelder vollständig
vernichtete . Die Hagelkörner hatten die Größe von
Taubeneiern .

Starröesbuch -GHronik
Drages, Dr. , Kgl . Daurat kraukturt a . Ll . «
Duggvnbeim , Dr. D . , Dzcmllasiast Worms a . kk . l

ttvrniikilte
Doänagel , krl .
Dreiss , Narie
Seitert, krieäriko
kurz , Laroline
Dlltsok, ^.lkreä

oer «sraor ruritooao

Dsrmstaät
6ano statt ,

Sorg !
Ottmarsdoim!

Deiibronn
2akl äsr krsmäen : 12 427 .

Letzte Nachrichten .
Waldsee , 28. Juli . Auf der Straße zwischen

Ravensburg und Waldsee fand gestern mittag
zwischen 12 und 1 Uhr ein Radfahrer ein Auto,
das quer über der Straße lag . Der Schmiedmeister
Paul Maier von Aulendorf lag tot daneben. Der
Besitzer und Lenker des Autos , ein Sohn des
Fahnenfabrikanten Frick von Aulendorf, lag schwer
verletzt und bewußtlos am Straßenrand . Nach
den Spuren zu schließen, hat das Auto eine Kurve
zu kurz genommen und ist umgestürzt. Frick ist

vom 3 . Juli bis 2b . Juli 1913 .
G ebneten :

3 . Juli . Hammer, Theodor . Maurer hier, 1 Tochter.
6. Juli . Wolfs , Albert Heinrich , Maler hier, 1 Sohn.

10. Juli . Toussaint, Gustav Friedrich, Gastwirt hier,
1 Tochter.

11 . Juli . Müller, Wilhelm Friedrich, Hausdiener hier,
1 Tochter.

14. Juli . Hammer, Karl August, Maurer hier, 1 Sohn.
24 . Juli . Mayer,KarlRobert,Zimmermannhier,1Tochter.

Aufgebote:
10. Juli . Klotzbücher , Karl Wilhelm, Chauffeur in Lorch ,und Brücker , Regine Katharine, in Aalen.

Eheschließungen :
12. Juli . Reichmann, Jakob Ferdinand , Kaufmann in

Pforzheim, und Hutter , Theresia, in Pforzheim.
Gestorbene :

9. Juli . Wörner , Johannes, Kaufmann in Reutlingen,44 Jahre alt .
15. Juli . Kiefer , Peter, Privatier hier, 74 Jahre alt .
15. Juli . Günthner , Elsa Julie , Tochter des Schreiners

Karl Ernst Günthner hier, 3 Jahre alt.
20 . Juli . Widmann, Otto Heinrich Wilhelm, Zivil¬

ingenieur in Berlin -Wilmersdorf , 38 Jahre alt.
21 . Juli . Schill, Jakob, Maurermeister hier, 62 Jahre alt.

Empfehlung .
Wir empfehlen unsere

für die laufende Saison und bemerken ,
daß unser Auto wöchentlich 2 mal
nach Wildbad kommt .

Gefl . Bestellung erbitten wir uns
per Postkarte oder Telefon .

Dllnlpflvllschan- alt Kirkenseld .
Telefon Rr . 2 .

-m Wiläbaä , 29 . äulj . Dass äss Kgl. Daäkom -
missariat mit äer gestrigen Veranstaltung eines Sekwa -
disekes Volkslieäer - ^ dsnäs einem allgemeinen
Wuosob äes kurpublikuws entgegenlram , bewies äsr tast
bi» auf» letzte klützeben besetzte Kursaal. Unter äsr
Deituug äes Herrn Karl kr owe r , äer sieb insdesonäere
äurvk sein Insä „ Daeb äer Heimat siebt ' » mied wieäer " ,
mit äew er gestern als Dreingabe erfreute, einen Asmen
gewaebt bat , braebts äie Sckwäbisebs Dieäergruppe vom
L . Doltkeatsr in Stuttgart (in äsa vsrsebieäsnen scdwäb .
Volkstraebtsn) zwölt sebwäblsekv Vollrslieävrperlsn so
rtdsrsus »nspreeksnä zum Vortrag , ässs sie sieb trotz äsr
kolossalen Anstrengung äer Stimmen intolge äer Deitalis-
»türwe su melirersn Dreingaben entsebloss unä Herr
krowsr sieb mekrmalsäsm begeisterten ^.uäitorium zeigen
wusste. Da zeigte sieb Heäer unä seäe einzelne Sängerin
als Künstler. Ivsbesooävre äer krauenebor veräievt der-
vorgeboden zu weräen (wie berzig war z . D . „

's Nulle " !) .
Dem Kgl . Lsäkowmissariat gedübrt sukriebtiger Dank
tür äie Veranstaltung äiesss derrlieben Sekwäbisoben
Volkslieäersbenä», Herrn Lromer unä seinen Singvögeln
aber rutvn wir ein ksrzliekss „ ^ .ut baläiges Wieäerseben " zu.

^ d ^ sstsppts

rum kufrsffsn
in allen Weiten bis Drösse 50

stets am Dagsr bei

v3 .N18U^ 0Uk6ktzi0U
König- karlstr . 96 , Isl . 139 .

Loste , billigsts ^ .bLnäsrung.

Preiselbeeren
offen im Verkauf bei

— Llorgen Llittwoek weräen äie lageskonzerts von
äer Kapelle äes I. Daä. Dvib -Drvnaäivrrregimsnts Dr . 10S
aas karlsrubs ausgstübrt.

L . ^ dsrls ssQ .
Inb . L . Llnmslltbal .

Vertret «!» : ^ n !>>» v I» in 1 >1 , Verw .

Was wissen 8ie
von äer neuen Wssebmetboäe ? Versnoben
Sie persil unä Sie brsucken nie mekr ein

snäeres Wssckmittel , äenn
8 !e sleken 8ick besser
mit persil unä sparen viel
Herger , Teil , Arbeit unä Oeiä t

U«d«r»ll «ebllltlicfr , ni« lo».

>VsWMnWel
kher gsysse krkolg !

s, c». uvssLrookir . vi « , ,a», I »6NK6l 8 l»i6ieQ -SVÜL .

fertigt rasch und
^ i billig

Wuchöruckerei WilöbretL .

I ästen kliHieit gsrsntiertäiöLes s

isük/eäem ksikett unäUmdanä
lunääie/tusscbn 'ß kadnksl äer
lLfemwoIvpmkmAltM -SslikeM>

^
sleuheit ^

Matadorstern
/lu5iÄnesWletiepgeÄe !It
mMMdiikenü -iMklrenil . I

! Vs§ 8eÄe gegenLckmeißW
tz-guslitsten

l/tusVkunsäi ttZämeir Mkerugrquellenl

Turnverein Wildbad .
Am nächst . Samstag den IS . Juli ,

abends 8 Uhr
findet die

Generalversammlung
bei Mitglied Schmid z . Schwarzwaldhotel hier statt .

Tagesordnung :
l 1 . Rechenschaftsbericht. 2 . Neuwahlen ,
j 3 . Verschiedenes.
! Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um
i pünktliches und zahlreiches Erscheinen dringend gebeten .
i Der Vorstand .

.7!^

lese Druckarbeit
liefert rasch und billig

Alb . Wildbrett 's Buchdvuckerei.

Itnrüge
iu allen Drösseu

mit

29 ? rv2. Uabatt
slrikot ausgenommen ) .

? b . Losck , WMdrL .

wird man von allen Hautunreinig¬
keiten u . Hautausschtägen , wie
Mitesser , Finnen, Blütchen, Ge¬
sichtsröte usw . dch . tägl. Waschen m .

Zieckeiipfttd

von Bergmann sc Co . , Radrbrul.
St . 50 Pf . in der Hofapotheke.

Sclmemmrtelwsadrilr . ütt. außer
Synd., liefert billigst I» . Steine und
Cementdielen. pbilkirrNemvleä .

1., 2 . und 3 . Teil , empfiehlt
Papierhdlg . Wilddrett.

Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad, — Redaktion i ^iar> Fl um daselbst .LNejen Nr. SS
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